
Eidgenössisches Departement für
Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF

Bundesamt für Landwirtschaft BLW
Fachbereich Nachhaltiger Pflanzenschutz

Packungsbeilage Nr. 8161 / 2019
für Pflanzenschutzmittel gemäss Artikel 36 der Verordnung vom 12. Mai 2010 über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln

(Pflanzenschutzmittelverordnung, SR 916.161).

Produkteigenschaften

Sachbezeichnung: 

Formulierung: 

Wirkstoffgehalt:

IUPAC-Name:

Herbizid

WG Wasserdispergierbares Granulat

20 % Tembotrione ; Safener: 10 % Isoxadifen-ethyl

2-{2-chloro-4-mesyl-3-[(2,2,2-trifluoroethoxy)methyl]benzoyl}cyclohexane-1,3-dione; Ethyl 5,5-
diphenyl-2-isoxazoline-3-carboxylate

Lagerung
Das Produkt muss in der Originalpackung getrennt von Lebens-, Futter- und Heilmitteln so gelagert werden, dass es für
Unbefugte nicht zugänglich ist.

Entsorgung
Gebinde: Leere Gebinde gründlich gereinigt zur Kehrichtabfuhr.

Mittelreste: Zur Entsorgung Mittelreste zur Gemeindesammelstelle, Sammelstelle für Sonderabfälle
oder Verkaufsstelle.

Handelsprodukte

Bewilligte Indikationen
Anwendungsgebiet Schaderreger/Wirkung Anwendung unter Einhaltung von (*)

Gemüsebau

Zuckermais Dicotyledonen (Unkräuter), Monocotyledonen
(Ungräser)

Aufwandmenge: 0.5 kg/ha 1, 2, 3, 4, 5

Feldbau

Mais Dicotyledonen (Unkräuter), Monocotyledonen
(Ungräser)

Aufwandmenge: 0.25 - 0.5 kg/ha 1, 2, 6, 7

Mais Dicotyledonen (Unkräuter), Monocotyledonen
(Ungräser)

Aufwandmenge: 0.25 - 0.5 kg/ha 1, 2, 6, 8

Mais Dicotyledonen (Unkräuter), Monocotyledonen
(Ungräser)

Aufwandmenge: 0.25 - 0.5 kg/ha 1, 2, 6, 9, 10

Mais Dicotyledonen (Unkräuter), Monocotyledonen
(Ungräser)

Aufwandmenge: 0.25 - 0.5 kg/ha 1, 2, 6, 11

Mais Dicotyledonen (Unkräuter), Monocotyledonen
(Ungräser)

Aufwandmenge: 0.5 kg/ha 1, 2, 3

Allgemeine / Agronomische Auflagen:
2 SPe 3: Zum Schutz von Gewässerorganismen vor den Folgen einer Abschwemmung eine mit einer geschlossenen Pflanzendecke

bewachsene unbehandelte Pufferzone von mindestens 6 m zu Oberflächengewässern einhalten. Ausnahmen sind in den Weisungen des
BLW festgelegt.

3 In Tankimschung mit Mero (1.0-2.0 l/ha).

4 2-malige Splitbehandlung auch möglich (angegebene Aufwandmenge entspricht total bewilligter Menge).
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5 Speziell empfindliche Maissorten sind auf Packungen und in Empfehlungen zu erwähnen.

6 Fakulative Tankimschung mit Mero (1.0-2.0 l/ha).

7 In Tankmischung mit Equip (1.0-2.0 l/ha).

8 In Tankmischung mit Terano (0.8-1.0 kg/ha).

9 Diese Tankmischung lässt weitere Mischungspartner zu.

10 In Tankmischung mit Effendi (0.6-1.0 l/ha).

11 In Tankmischung mit Aspect (1.5-2.0 l/ha).

Anwenderschutz-Auflagen:
1 Beim Ansetzen der Spritzbrühe müssen Schutzhandschuhe getragen werden. Ist bei der Applikation der Spritzbrühe der Hautkontakt mit

dem Pflanzenschutzmittel nicht zu vermeiden (z.B. durch Sprühnebel) so müssen Schutzhandschuhe und ein Schutzanzug getragen
werden.

Auf der Packung aufzudruckende Gefahrenkennzeichnungen:
PSM-Sätze

Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

SP 1 Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen.
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